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AKTUELL 
Gorbatschow in Stettin 

Der sowjetische KP-Generalse-
kretär Michail Gorbatschow ist am 
Mittwoch in Begleitung des polni
schen Staats- und Parteichefs Woj-
ciech Jaruzelski in Stettin eingetrof
fen. Beide hatten am Dienstag Kra
kau besucht, die Nacht aber in War
schau verbracht. In Stettin stand 
eine Rede vor Werftarbeitern auf 
Gorbatschows Programm. 

ZK-Plenum in Ungarn 
Das Zentralkomitee der kommu

nistischen Ungarischen Sozialisti
schen Arbeiterpartei ist am Mitt
woch in Budapest zu einer Plenarta
gung zusammengetreten. Sie findet 
erstmals nicht, wie sonst im Ost
block üblich, hinter verschlossenen 
Türen statt. Rundfunk und Fernse
hen berichten direkt aus dem Kon
ferenzsaal. Wichtigster Tagesord
nungspunkt sind Beratungen über 
zwei Vorschläge für eine Wirt
schaftsreform. 

Sprengstoff-Einfuhr gestanden 
D e r  mutmassliche libanesische 

Flugzeugentführer Mohammed Ha-
madi hat am Mittwoch erstmals öf
fentlich zugegeben, dass er Spreng
stoff in die Bundesrepublik ge
bracht hat. A m  dritten Tag des Ter
roristenprozesses in einem schwer
bewachten Frankfurter Gerichtsge
bäude warf Hamadi zugleich den 
Vernehmungsbeamten des Bundes
kriminalamtes vor, ihn mit der Dro
hung einer sofortigen Auslieferung 
an die U S A  unter Druck gesetzt zu 
haben. 

Palästinenserhäuser gesprengt 
Israelische Soldaten haben am 

Mittwoch wieder Häuser zweier Pa
lästinenser im besetzten Westjor
danland gesprengt. Die  Hausbesit
zer werden verdächtigt, Militärstrei
fen mit Molotowcocktails beworfen 
zu haben. D i e  Explosionsgeräusche 
wurden im israelischen Militärrund
funk übertragen. Das Haus eines 
dritten Verdächtigen wurde nach 
Angaben der Armee geräumt und 
versiegelt. 

Euthanasie in China 
Sterbehilfe für unheilbar Kranke, 

die sogenannte Euthanasie, ist in 
vielen Krankenhäusern Chinas nach 
einem Bericht der Tageszeitung 
«Renmin Ribao» vom Mittwoch 
weitverbreitet. In einem Kranken
haus in Schanghai seien in den ver
gangenen drei Jahren von 563 To
desfällen in der Allgemeinmedizin, 
der Chirurgie und der Gynäkologie 
fast 30 Prozent auf Euthanasie zu
rückzuführen gewesen, berichtete 
das Blatt. 

Gewaltiger Abfallberg 
EG-weit wird es  bald strengere 

Vorschriften und häufigere Kon
trollen geben, um die gewaltigen 
Abfallberge in der Gemeinschaft zu 
reduzieren. Die  EG-Kommission, 
die den jährlichen Zuwachs von In
dustrie- und Hausmüll auf rund 1,1 
Milliarden Tonnen beziffert, legte 
am Mittwoch in Brüssel Vorschläge 
für neue Abfallbeseitungs-Richt-
linien vor, die bereits Anfang 1990 
in Kraft treten sollen. 
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Luftaufnahme der Gemeinde Schaan (Blick gegen Westen), mit welcher wir heute 
unsere Serie «Blick in die Gemeinden» beginnen. (Bild: Photo Peter) 

Aktuelles aus der Gemeinde Schaan 
Heute Start der neuen VOLKSBLATT-Serie «Blick in die Gemeinden» 

Die Reisewelle rollt weiter 
Die Bundesrepublik vor grösstem Stauchaos des Sommers 

Die  Reisewelle rollt weiter in Richtung 
Süd und wird am Wochenende voraus
sichtlich auch in Liechtenstein zu erhöh
tem Verkehrsaufkommen führen. Die 
Schweizer Verkehrspolizei rechnet in ih
rer Stauprognose vom Mittwoch für das 
bevorstehende Wochenende jedoch nicht 
mit übermässig langen Wartezeiten. Da
gegen erwartet der Allgemeine Deutsche 
Automobil-Club ( A D A C )  für .die Bun
des. vpublik Deutschland das grösste 
Stauchaos dieses Sommers. A n  den fol
genden Wochenenden bis Ende Juli kreu
zen sich in der Schweiz und auch hier bei 
uns die Verkehrsströme der Ferienfahrer 
und der Heimkehrer. 

V o n  N o r d e n  h e r  s t römt  an d iesem W o 
c h e n e n d e  s t a r k e r  Z u s a t z v e r k e h r  in d ie  
Schweiz und  nach Liechtenste in:  A u s  
Nordrhe in -Wes t fa l en  ist e i n e  zweite  U r 
lauberwel le  zu e rwa r t en ,  in Rhe in l and -
Pfalz  u n d  im Saa r l and  beg innen  Schul-
u n d  bei  d e n  F o r d - W e r k e n  in Köln die 
Betr iebsfer ien .  A u f  d e n  bundesdeu t schen  
Strassen Richtung Süden  w e r d e n  laut  
A D A C  chaot ische Verhäl tnisse h e r r 
schen.  D e r  Fe r i en fah re r  ha r ren  Staus be i  
H a m b u r g .  Köln  u n d  M ü n c h e n  sowie auf 
zahl re ichen A u t o b a h n e n .  

Auch während der allgemeinen Ferien
zeit gibt es  über das Gemeindegeschehen 
unseres Landes allerlei Aktuelles zu be
richten. Sichtliches äusseres Zeichen 
hierfür sind die verschiedenen derzeit 
laufenden Hoch- und Tiefbauprojekte 
der einzelnen Gemeinden. Daneben gibt 
es jedoch auch weitere Aktualitäten, über 
die berichtet werden kann. 

Nachdem das VOLKSBLATT im 
Frühjahr bereits eine Serie über die Bud
gets und Vorhaben der elf  liechtensteini
schen Gemeinden publiziert hat, starten 
wir in der heutigen Ausgabe auf Seite 3 
mit unserer neuen Serie «Blick in die 

G e m e i n d e n » .  In d e n  k o m m e n d e n  W o 
c h e n  w e r d e n  wir  sie i r  R a h m e n  e i n e r  
Schwerpunk t se i t e  jeweils  in W o r t  u n d  
Bi ld  ü b e r  aktuel les  G e s c h e h e n  in d e n  ein
ze lnen  G e m e i n d e n  in fo rmie ren .  

D e n  A n f a n g  m a c h e n  wir  heu te  mi t  
Schaan .  U n s e r e  B i ld r epo r t age  umfasst 
d ie  be iden  S c h w e r p u n k t e  «Umwel t 
schutz» u n d  « B a u w e s e n » .  L e s e n  Sie bei
spielsweise. wesha lb  sich Schaan  mit d e r  
Real i s ie rung e ines  B u n k e r s  f ü r  die Ent 
so rgung  v o n  Rauchgas f i l t e r rücks tänden  
befass t ,  o d e r  wesha lb  e in  vermeint l iches  
A b b r u c h o b j e k t  n u n  u n t e r  D e n k m a l 
schutz  gestellt w u r d e .  

In d e r  Schweiz dürf te  die G o t t h a r d -
R o u t e  d e r  Nat ionals t rasse  N 2  a m  F re i t ag  
u n d  Samstag  über las te t  sein. D i e  L a n d e s -
m^ldezent ra le  d e r  Verkehrspol ize i  in Z ü 
rich rechne t  mi t  mehrs tünd igen  S t aus  
b e i m  G r e n z ü b e r g a n g  Basel ,  zwischen 
W a s s e n  ( U R )  u n d  d e m  N o r d p o r t a l  d e s  
Go t tha rd -S t ra s sen tunne l s  sowie a m  
G r e n z ü b e r g a n g  in Chiasso  (TT). A u c h  auf 
d e r  Os t -Wes t -Achse  d e r  N1 s ind  S taus  z u  
e rwa r t en ,  so zwischen Kr iegs te t t en  ( B E )  
u n d  B e r n - W a n k d o r f .  W e i t e r e  B e h i n d e 
r u n g e n  s tehen in Aussicht  a u f  d e r  N 6  
B e r n - T h u n  in R ich tung  Zür i ch  u n d  auf  
d e r  N12 Yevev-Bern  zwischen F l a m a t t  
( F R )  u n d  Bern -Wankdor f .  In Zür ich  w e r 
d e n  P r o b l e m e  a u f  d e r  W e s t t a n g e n t e  e r 
war t e t .  d i e  N1 u n d  N ?  ve rb inde t .  

S taus  sind auch  in Ös te r re ich  p r o g r a m 
mier t .  so a u f  d e r  T a u e r n a u t o b a h n .  d e r  
F e r n p a s s - R o u t e  i n  Tirol ,  d e r  B r e n n e r -

Michael Dukakis beendete das Rätselraten 
Senator Lloyd Bernsen aus Texas als Vizepräsidentschaftskandidat nominiert 

11. -24 .  Juli 

Washington (AP)  Der  designierte de
mokratische Präsidentschaftskandidat 
Michael Dukakis hat frühzeitig das Rät
selraten über seinen Vizepräsident-
schaftskandidatcn beendet und den texa-
nischen Senator Lloyd Bcntsen für das 
zweithöchste Amt  in den U S A  vorge
schlagen. Sein Hauptkonkurrent bei den 
Vorwahlen im eigenen Lager, der 
schwarze Prediger und Bürgerrechtler 
Jesse Jackson, reagierte auf die Entschei
dung von Dukakis mit den Worten, er sei 
zu abgeklärt, um sich zu ärgern. Er werde 
sich jetzt auf inhaltliche Fragen des Wahl-
programms konzentrieren, kündigte 
Jackson an. Der republikanische Präsi
dentschaftsbewerber George Bush, der 
ebenfalls aus Texas stammt, nannte den 
Entschluss von Dukakis «interessant». 

Dukakis hatte seine Entscheidung am 
Dienstag abend in Boston auf einer Pres
sekonferenz bekanntgegeben. Er sagte, 
der 67jährige Senator bringe viele Jahre 
Erfahrung mit und setze sich für die Bür
gerrechte ein. Ausserdem stehe Bentsen 
für sichere Arbeitsplätze und gute Löhne,  
eines der zentralen Themen des demo
kratischen Präsidentschaftswahlkampfes 
ein. 

Jackson, der die Vizepräsidentschafts
kandidatur beansprucht hatte, sagte in 
Washington vor Journalisten, der Nomi-
nierungsparteitag in der kommenden 
Woche in Atlanta werde für einige Leute 
ein Ratifizierungsprozess sein, vielleicht 
sogar eine Krönung. Für andere bedeute 
Atlanta die Chance, vor den Wählern 
ihre grundsätzlichen Anliegen zum Recht 
der Arbeiter, Frauen und Kinder und 
dem Streben nach Frieden auszudrücken. 
Unmittelbar nach Bekanntwerden der 

Entsche idung  v o n  D u k a k i s  h a t t e  J a c k s o n  
sich deutl ich e r k e n n b a r  missmut ig  d a r 
ü b e r  gezeigt,  dass  sie i h m  nicht  v o m  P r ä 
s iden t schaf t skand ida ten  persönl ich ,  son
d e r n  von  Journa l i s t en  übe rmi t t e l t  w u r d e .  

Kampf uin jeden US-Staat 
Jacksons  B e r a t e r  J o h n  W h i t e  liess 

durchbl icken ,  dass  B e n t s e n  fü r  d ie  A n 
h ä n g e r  des  Bürge r rech t i e r s  a k z e p t a b e l  
sein könn te .  B e n t s e n  h a b e  sich i m  Sena t  
en t sch ieden  fü r  d i e  B ü r g e r r e c h t e  e inge
setzt  u n d  beispielsweise i n  d e n  50er  J a h 
r e n  gegen  d ie  V e r k n ü p f u n g  v o n  W a h l 
rech t  u n d  S t e u e r a u f k o m m e n  g e s t i m m t .  
Mi t  d i e sem G e s e t z  sol l ten  Schwarze  v o n  

W a h l e n  ausgeschlossen werden .  J ackson  
rief  in e i n e r  e m o t i o n a l e n  R e d e  a u s ,  e r  sei 
z w a r  n icht  nomin ie r t  w o r d e n .  a b e r  e r  sei 
qualif iziert .  «Ich w e r d e  niemals  aufge
b e n » .  sagte  J a c k s o n .  

B e n t s e n  sagte ,  die Ta t sache ,  dass sich 
D u k a k i s  fü r  ihn.  e inen  S e n a t o r  a u s  Texas  
en t sch ieden  h a b e ,  zeige,  d a s s  d ie  D e m o 
k r a t e n  be re i t  se ien ,  u m  jeden US-Staa t  zu 
k ä m p f e n ,  u n d  g e w i n n e n  woll ten.  D u k a 
kis e rk l ä r t e ,  Ben t sen  h a b e  sich b e s o n d e r s  
V e r d i e n s t e  als Vors i t zende r  de s  F inanz
ausschusses  de s  Kongresses  e r w o r b e n .  
Persönl ich  u n d  erfolgre ich h a b e  e r  sich 
u m  e i n e  R e f o r m  d e r  Sozia lgese tzgebung 
g e k ü m m e r t .  

R o u t e  sowie a n  d e n  deutsch-ös ter re ichi 
schen  u n d  d e n  ös terre ichisch- jugoslawi
schen G r e n z ü b e r g ä n g e n .  

Ferienfahrten vermehrt werktags 
Die  E r w a r t u n g ,  a n  d e n  neura lg ischen-

P u n k t e n  d e s  Schweizer  A u t o b a h n n e t z e s  
seien ke ine  übermäss ig  langen  W a r t e z e i 
t en  zu e r w a r t e n ,  wi rd  in d e r  S t a u p r o g n o 
se d a m i t  b e g r ü n d e t ,  da s s  F e r i e n r e i s e n  m i t  
d e m  A u t o  ve rmehr t  w e r k t a g s  u n t e r n o m 
m e n  w ü r d e n .  Die  E r f a h r u n g e n  d e r  le tz 
t en  J a h r e  ze ig ten  z u d e m ,  dass  viele A u t o -
re i sende  in d e n  k ü h l e r e n  N a c h t s t u n d e n  
Rich tung  S ü d e n  f a h r e n ,  s ch re ib t  d i e  P o 
lizei. 

N e r v e n a u f r e i b e n d e s  W a r t e n  in S t a u s  
k ö n n e  d u r c h  e ine  geschickte  W a h l  v o n  
Reisezei t  u n d  - rou te  v e r m i e d e n  w e r d e n ,  
heisst e s  in d e r  P r o g n o s e  wei te r .  D a z u  
sollen e i n e  a u s r e i c h e n d e  Z e i t r e s e r v e  e in 
geplan t  u n d  a u f g r u n d  von  n e u e m  K a r t e n 
mater ia l  e i n e  A l t e r n a t i v r o u t e  fes tge legt  
w e r d e n .  Z u d e m  w i r d  e m p f o h l e n ,  regel
mässig die Verkehr sbu l l e t in s  a b z u h ö r e n ,  
die in  a l len S p r a c h r e g i o n e n  d e s  Schweizer  
Rad ios  u n d  von  d e n  m e i s t e n  L o k a l r a d i o s 
t a t ionen  jeweils  z u r  vollen S t u n d e  u n d  bei  
B e d a r f  zu Z w i s c h e n z e i t e n  ausges t r ah l t  
w e r d e n .  Zusä tz l iche  A u s k ü n f t e  u n d  
E m p f e h l u n g e n  s ind te lefonisch bei  d e n  
A u t o m o b i l i s t e n v e r b ä n d e n  A C S  (Te le fon  
031 21 15 15) u n d  T C S  ( 0 2 2 / 3 5  8 0 0 0 )  e r 
hält l ich.  

U-16-Auswahl 
spielt gegen Italien! 

I m  e r s t e n  Aussche idungssp ie l  f ü r  
da s  E n d t u r n i e r  1989 in D ä n e m a r k  
s teht  d e r  L i ech t ens t e ine r  U n t e r - 1 6 -
Fussbal lauswahl  gleich e in  « h a r t e r  
Brocken»  g e g e n ü b e r :  U n s e r e r  
Mannscha f t  ist g e s t e r n  in G e n f  d i e  
A u s w a h l  a u s  I ta l ien  zuge los t  w o r 
den .  D i e  D a t e n  f ü r  d a s  H i n -  u n d  
Rückspie l  sollen i m  V e r l a u f e  d e r  
nächs t en  W o c h e n  fixiert w e r d e n .  
G e p l a n t  ist. n o c h  i n  d i e s e m  H e r b s t  
das  Hinspiel  (mögl icherweise  in  
Liech tens te in)  auszu t r agen ,  w ä h 
r end  d a s  Rücksp ie l  d a n n  i m  F r ü h 
j ah r  1989 s ta t t f indet .  D e r  V o r s t a n d  
des  L i ech t ens t e ine r  Fussba l lve rban
des  h a t t e  im J u n i  besch lossen ,  e r s t 
mals nach  1979 w i e d e r  a n  e i n e m  
U E F A - W e t t b e w e r b  t e i l z u n e h m e n .  
In d e n  J a h r e n  1975 bis 1979 w a r  
unse r  L a n d  mit  d e r  A - A u s w a h l  a n  
d e n  U EFA-Aussche idungssp i e l en  
ver t re ten .  In e r s t e n  k u r z e n  Ste l 
l u n g n a h m e n  äusse r t en  sich g e s t e r n  
LFV-Präs iden t  E r n s t  Nigg u n d  J u 
n i o r e n o b m a n n  W a l t e r  H a s l e r  s e h r  
zuf r ieden  ü b e r  d i e  Z u l o s u n g  v o n  
Italien als G e g n e r  u n s e r e r  U-16-
Auswah l .  d ie  v o n  W e r n e r  B ü c h e l  
aus  Ba lze r s  t ra in ie r t  wird.  F ü r  d i e  
be iden  L F V - V o r s t a n d s m i t g l i e d e r  
stellt I ta l ien e in  W u n s c h k a n d i d a t  
da r .  v o n  d e m  m a n  sich b e i m  He in i 
spiel na tür l ich  a u c h  eine e n t s p r e 
c h e n d  g rosse  Zuschauerku l i s se  e r 
hoffen d a r f .  

Der  demokratische Präsidentschaftskandidat Michael Dukakis (rechts) hat den texani-
scheti Senator L loyd  Bentsen (links) für  das zweithöchste A m t  in den USA vorge
schlagen. 
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